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Wasserkraftanlagen der Vereinigten Kander-
und Hagnekwerke A.-G. in Bern.

I. Das Elektrizitätswerk Spiez.

Die Kraftzentrale.
(Mit Tafel XII.)

/. Ausbau. Wie eingangs bemerkt, war das
Maschinenhaus nach dem ursprünglichen Projekte zur Aufnahme
von fünf Einheiten zu 900 PS bestimmt. Demgemäss hatte
das Gebäude eine Länge von 34 m und eine Breite von
rund 13 m erhalten;

es bot ausser
den fünf Maschinengruppen

I bis V noch
Raum für eine nach
Bedarf aufzustellende
sechste Turbine,
sodass von Anfang an
in der Druckleitung
von 1600 mni-Qr, die
seewärts längs des

Hauses verläuft,
sechs Abzweigungsstutzen

von 900 mm
Q- eingesetzt waren.
Im Grundriss des
Turbinenhauses,
Abbildung 60, ist jene
ursprüngliche westliche

Begrenzung des
Gebäudes angedeutet.

Zur Zeit der
Betriebseröffnung, im
Juni 1899, waren die
vier Maschinensätze
Nr. II bis V aufgestellt. Es waren horizontalachsige
Girardturbinen von 900 PS Leistung, die mittels starrer Kupplung
vier Drehstromgeneratoren von 620 kw. antrieben. Abbildung

61 zeigt das Innere des Maschinenhauses zu jener Zeit.
Diese Turbinen mit partieller innerer Beaufschlagung aus

3X4 Leitzellen bei einem äussern Laufraddurchmesser von

BP 9*
-

fil- m
retrftrfr

'"R'TT'STi

ifttirr§PrwMr£

mifl
«rrn

»SS

Jafja
11*

1
" -• i -:

Abb. 61. Ansicht der Maschinenhalle mit den vier Girardturbinen zu 900 PS (I. Ausbau l5

1470 mm beanspruchten bei dem vorhandenen Bruttogefälle
von 65 bis 61 m eine Wassermenge von 1300 bis 1475
l/Sek.; sie waren mit hydraulischer Druck- und
Geschwindigkeitsregulierung mit Betriebswasser versehen. LetzteUsa
wurde durch eine besondere Hellwasserleitung von 150
mm -0- dem Druckregler (Abb. 16, S. 141) entnommen,
und noch durch Revolverfilter gereinigt. Zur
Druckregulierung dienten liegende DréMchieber, während die
Geschwindigkeitsregulierung mittels eines zwischen Laufrad
und Ljïitzellen eingesetzten beweglichen Spaltschiebers
erfolgte. Die normale Umlaufzahl von 300 in der Minute

durfte nach den
gegebenen Garantien bei

Belastungsschwankungen

von io_°/o
den Wert von 1,5 °/0,
und bei II5 °/0 den
von 2,5°/o nicht über-
bezw. unterschreiten.

Wie früher gesagt,
wurde das Werk
ursprünglich ohne
Klärweiher betrieben

; zur Wasserreinigung

dienteSfinzig
der Sandfang beim
Ueberlauf an der
Kander (Abb. 8 bis

JUS. 138). Die Folgen

des sandhaltigen
Wassers zeigten sich
bald an den
Laufrädern der Turbinen,
von denen Abbildung
62 (S. 341) eines
widergibt.

Da die Inanspruchnahme des Werkes bald zunahm,
die Generatoren zudem eine erheblich höhere Leistung
abzugeben imstande waren, beschloss man, angesichts der
ungünstigen Betriebserfahrungen mit den Girardturbinen,
einen Versuch mit einer horizontalachsigen Spiral-Francisturbine

von ijoo PS zu machen. Zu diesem Zwecke wurde

Abb. 60. Grundriss
des Maschinenhauses mit den

bis Ende 1908 aufgestellten
Maschinen.
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